
Von Helke Diers

Viele Menschen wollen nach ihrem Tod (auch) gemeinnützige Organisationen 
bedenken. Cornelia Rump ist Fachanwältin für Erbrecht und erklärt, was es 
generell zu bedenken gilt und wie ein Testament richtig aufgesetzt wird

taz thema

Kinder Gerade Menschen 
ohne eigene Kinder suchen 
nach Möglichkeiten, ihr Erbe 
für etwas Gutes einzusetzen. 
Andere mit Kindern haben 
genug, um über die Familie 
hinaus etwas an die Gesell-

Glück erfahren hat, möchte 
davon am Ende wieder etwas 
zurückgeben.

-

und zu regeln, damit der letzte 

kontaktiert man in welcher 
-

ge Organisationen bringen viel 
Erfahrung mit ein und können 
professionell unterstützen.

 Der 
Tod eines geliebten Menschen 
ist für Hinterbliebene ein 

schwerer Schlag, unterschwel-

ausbrechen. Dann wird es 
schwierig, das Erbe zu regeln. 

der Erbengemeinschaft, steht 

und kann im besten Fall mit 
Professionalität und Finger-

entschärfen.
Das Testament vollstrecken

Haupterbin eingesetzt, kann 

Erbengemeinschaft auftreten 
und damit auch den Testa-
mentsvollstrecker bzw. die 
Testamentsvollstreckerin 
erübrigen. Ziel ist es, dass der 
Nachlass unter den Erbenden 
sach- und ordnungsgemäß 
aufgeteilt wird.

2021 sind so viele Stiftungen neu gegründet worden, wie seit zehn Jahren nicht mehr

taz  am wochenende

www.nachlass-portal.de
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